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Die neuen Kämpfe bei Mongſtir
Die Revolution in Rußland Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Ein ruſfiſches Revolutionstribunal
T U Genf 26 März Dem Petit Pariſten wird aus

Petersburg gedrahtet die proviſoriſche Regierung beabfſichtige
ein Revolutionstribunal zu errichten das über das Schickſal
aller unter Anklage des Volksverrats ſtehenden Miniſter und
Perſonen entſcheiden foll Dem Tribunal gehören hervor
ragende Rechtsanwälte und Mitglieder der Dumg an

Tſcheidſe behält freie Hand
Stoctholm 26 März Der Vorſitzende des Ar

beiterrats Tſcheidſe lehnte den Eintritt in die
vroviſoriſche Regierung abv der damit die Au s
ſchaltung der Arbeiteroppoſition nicht geglückt iſt

Das Rißtrauen der Arbeiterſchaft ſteigtDie Arbeiter ſetzten ein Komitee ein das das Wirken der
Regierung verfolgen ſoll damit die Arbeiterſchaft ſobald
die Notwendigkeit dazu eintritt gewaltſam die Macht er
greifen kann Die Regierung ſpielt ſich unterdeſſen mög
lichſt republikaniſch auf Als Großfürſt Michael einen Ex
trazug nach Petersburg begehrte erhielt er die Antwort
Wie jedem andern ruſſiſchen Mitbürger mangelt Michael

Romanow jedes Recht auf einen Extrazug privater Eiſen
bahnwagen Er kann am Billettſchalter jede beliebige An
zahl Fahrkarten löſen und nach Petersburg reiſen
beſchloß die Regierung den Schmuck der Kaiſerin Alexan
dru der mehrere Millionen wert iſt in Verwahrung zu neh
men Bei der Hausſuchung im Zarfkojer Schloß ſeien an
geblich ungeheure Vorräte an Proviant Waffen und Dy
namit gefunden worden Jntereſſant iſt Das von Proto
popow begründete Blatt Rußkaja Wolja das jetzt entſchieden
republikaniſch geworden iſt überſchrieb ihre erſte Nummer
nach dem Stautsſtreich Es lebe die Republik Der Leitar
tikel erklürt die Zukunft Rußlands u in der Los
rfnngat vwrrernnd die Auflöſungdes Landes in zahlreiche Einzelrepubliken
die einen Bund ſchließen müſſen Sonſt werde Rußland
gänzlich zerfallen

Die Friedenskunsdgebung der ruſſiſchen Arbeiter
Bern 26 März Das Berner Tagblatt iſt in der Lage

das von der Petersburger Telegraphen Agentur unterdrückte
Friedensmantfeſt des in Petersburg refidierenden Arbeiter

e im Wortlaut wiederzugeben Die Kundgebung
autet

Arbeiter Jhr ſeid die Träger der ruſſiſchen Am
wälzung Euer Blut iſt in Strömen gefloſſen damit die
Unterdrücker des Volkes getötet und eingeſperrt werden
Jetzt ſeid Jhr wiederum betrogen Jhr wollt Brot Frie
den und Freiheit Arbeiter Traut nicht den Ver
ſprechungen des Bürgertums das den mit Eurem Blut er
rungenen Sieg für ſich auszunutzen trachtet Arbeiter
Jhr könnt die Herren Rußlands werden Wir fordern die
ſofortige Einleitung von Friedensverhandlungen die
unter Aufſicht der Arbeiterſchaft baldigſt durchzuführen
ſind dann ſofortige Verwirklichung des ſozialiſtiſchen Pro
blems unter Losr57 ing aller Fremdſtämmigen vom ruſſi
ſchen Reiche Wir werden uwſerer Forderung Nachdruck
zu geben wiſſen gez Tſcheidſe

Der Zar nicht geſlohen
WTB Petersburg 25 März Meldung derburger Telegraphen Agentur Alle Gerüchte daß der

ar geflohen ſei ſind frei erfunden

Die Lage in England
T V London 26 März Die Nation ſchreibt über

die Bedeutung der deutſchen Bewegung an der Weſtfront
im Zuſammenhange mit der deutſchen Boot Politik fol
gendes Obſchon wir über eine Million Pfund Sterling für
die neue Kriegsanleihe aufgebracht müſſen wir zugeben
daß wir uns im wahrſten Sinne im e arbefinden Es kann nicht der geringſte Zweifel über den
Ernſt des Problems beſtehen welches durch den UBoot
Krieg aufgeworfen iſt Soweit wir ſehen können iſt bis
jetzt noch keine Spur von einer wirklichen Gegenmaßnahriſte
zu entdecken Man verſichert uns allerdings daß die Flotte
alle ihre Kräfre anſpanne um die Boote zu bekämpfen
Wenn wir jedoch die Ausſichten auf eine Erhöhung der vor
handenen Nahrungsmittelvorräte und des Schiffsraums
unterſuchen oder die beſſere Behandlung des Problems der
Verteilung der Nahrungsmittel ins Auge faſſen dann ſehen
wir nur ein Chaos So haben wir im letzten Monat
Februar netto 500 000 Tonnen unſerer Handelstonnage

verloren Darüber dürfen wir aber beruhigt ſein denn wir
werden vielleicht noch 50 Prozent mehr nötigenfalls auch
00 Prozent mehr abſchreiben müſſen Bei ſolchen Zahlen

iſt es klar daß ſei es die Armee oder ſeien es die Bürger
bedeutende Opfer bringen müſſen Zu dieſen ſteigendenI noS reren kommt wer Verſchwinden der neutralen

Si Ausſicht See iſt deshalbe aus der Fahrt zur

WB Wien 26 März Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich des CſonanyesTales ſcheiterte ein ruſſiſcher
Angriff ſonſt nichts von Velang

Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTB Berlin 26 März abends Amtlich Vorpoſten

gefechte bei Lagnicourt nordöſtlich bei Bapaume und bei Roiſel
öſtlich von Péronne Sonſt im Weſten bei ſchlechtem Wetter
nichts beſonderes

An der Mazedoniſchen Front hat die Kampftätigkeit nord
weſtlich von Monaſtir wieder zugenommen

Letzte Depeſchen
Die Kreuzfahrt der Möwe

G Berlin 26 März Rach Berichten des Grafen Dohna
über die Fahrt der Möwe gereichte es ihm zur beſonderen
Freude daß ſich unter den von der Möwe verſenkten
Schiffen ein ſolches befand das im Dienſte der Admiralität
ſtand und die engliſchen Kreuzer die Befehl hatten die
Vair unbedingt aufzubringen mit Kohlen verſorgte

eitere
gerade be swechſel auf dem Deck Aufſtellung ge
nommen hatten um die vom Admiralſtabe durch Funkſpruch
übermittelten Glückwünſche zu hören und gleichzeitig die
Botſchaft vom glücklichen Eintreffen der Yarrowdale Priſe
im Heimatshafen empfangen zu können Ueberhaupt be
währte der funkentelegraphiſche Dienſt ſich glänzend Die
Möwe konnte dadurch u a von den oft ſechsmal täglich

aufgegebenen feindlichen Warnungsrufen fortlaufend unter
richtet werden Auffällig war daß das Perſonal der auf
gebrachten Schiffe ein recht minderwertiges war Die Kapi
täne waren durchweg ſehr eitel und meiſt kranke Leute Die
Mannſchaften waren ungeſchult und nicht in der Lage
Rettungsboote bedienen zu können Meiſt waren es Jnder
oder Neger Der Eindruck den der UBootKrieg auf die
Kapitäne machte war außerordentlich ſtark Die Behand
lung der faſt 600 Gefangenen bot wenig Schwierigkeiten

1 Nur einmal wurden ſie unruhig als ſich die Möwe längere
Zeit in ſchwerem Kampfe mit dem Dampfer Otaki befand
und die Gefangenen deshalb längere Zeit unter Deck in Ge
wahrſam bleiben mußten Auffällig war auch der große
Unterſchied in dem Seeverkehr bei der Ausreiſe und bei der
Heimkehr der Möwe auf ſämtlichen Teilen des Meeres
welche die Möwe durchkreuzte infolge des UBoot Krieges
Die neutralen Flaggen waren faſt gänzlich verſchwunden

Der Kriegsverluſt der norwegiſchen
Handelsflotte

395 Schiffe mit 561165 Tonnen darunter
317 Dampfer mit 495808 Tonnen

e B Chriſtiauia 26 März Die Folgen des aus
gedehnten UBoot Krieges werden für Norwegen täglich
ernſter Jn der letzten Woche vom 17 bis 24 März ſind
18 norwegiſche Schiffe allein verſenkt worden darunter zwei
Segelſchiffe Dieſe Woche allein bedeutet einen Verluſt von
29 070 Tonnen Heute werden 5 Torpedierungen gemeldet
Der Kriegsverluſt der norwegiſchen Handelsflotte beträgt
317 Dampfer mit insgeſamt 495 808 Tonnen zuſammen
395 Schiffe mit 561 165 Tonnen 328 Männer und Frauen
haben dabei ihr Leben verloren 40 Seeleute werden ver
mißt Die deutſche Seeſperre im Eismeer bedeutet den voll
ſtändigen Ruin für das nördliche Norwegen

Große Feuersbrunſt in Wladiwoſtock
Exploſion großer Munitionsvorräte Das

Feuer von Gendarmen angelegt
o B Stockholm 26 März Aus Petersburg wird

gemeldet Jn Wladiwoſtock brach am 21 März ein Feuer
in den ſtädtiſchen Hafenanlagen aus und verbreitete ſich mit
raſender Geſchwindigkeit Dabei verbrannten 100 000 Pud
Baumwolle und es explodierten für 7 Millionen Rubel Pa
ironen Der japaniſche Dampfer Naſagatu Maru der Ar
tilleriemunition gelanden hatte flog in die Luft Es wird
gzenominen daß das Feuer von der Gendarmerie gelegt wor
den iſt Zahlreiche Gendarmen die bisher noch in Wladi
woſtock weiter angeſtellt waren wurden deshalb verhaftet

etzte Depeſchen ſiehe auch Seite

e erregte es unter den Mannſchaften die
m

w einzuführen

drehend und faſt kritiſch für England zu nennen Es könnengiſye andere h ergriffen werden auch zu Lande
Daß die Deutſchen an der Weſtfront mit ſo geringen Ver
luſten zurückgezogen ſind muß uns beunruhigen Als dieRuſſen aus Woarſchar entwiſchten mit Aufopferung einer
ſtarken Nachhut und der Garniſon von NowoGeorgiewsk
haben wir das mit Recht geprieſen und gefeiert Doch die
Deutſchen räumten Grandecourt ohne daß wir es überhaupt
wußten Seitdem haben ſie einen Ort nach dem anderen
geräumt die wir wochenlang bombardiert und iſoliert haben
Mit einer Handvoll Scharfſchützen haben ſie die Verfolger
abgewehrt Für eine neue Offenſive wird Zeit für Vor
bereitung notwendig ſein Wir werden neue Wege Straßen
bahnen und Eiſenbahnverbindungen hinter der Front an
legen müſſen Wie die Kanonen über ein Terrain vow

4 Meilen durchwühlt mit Granatlöchern mit Schlamm
und Waſſer gefüllt hinüberzubringen ſind das iſt eine Frage
welche unſeren Generalen zur Entſcheidung überlaſſen wer
den muß

Die Lage in Engliſch Jndien
T V London 26 März Ueber die Lage in Engling

Jndien wird aus Delhi gemeldet daß am 17 März eineſegende Kolonne von Tauk aus unterſtützt von einer Bri

gade eine große Anzahl von Maſſouds in der Nähe von
Sowaiki auseinandergetrieben habe Die Maſſouds ſtanden
unter dem Mollah Fazedins Die engliſchen Ver
luſte werden folgendermaßen zuſammengefaßt Es wurden

n 8leſcher Anführer zwei Offiziere und 13 Sepoys ge
ötet

v

Die engliſche Sommerzeit

T V London 25 März Die Regieru hat be
die Sommerzeit in ganz England mit dem 8 um 2

77Ein engliſchamerikaniſches
Geheimbündnis

De 2alländiſchen Wochenſchrift De Toebomy entaehenn
wir folgendes

Bei einem füngſt in New York abgehaltenen
dem auch Th Rooſevelt beiwohnte huldigte ein Eng
länder der auf richtigen Neutralität Amerikas
worauf der ehemalige Präſident antwortete Amerika lebt
in der Hoffnung daß England die ihm im Welt
kriege geleiſteten Dienſte nicht vergeſſenwird und daß es ſich in dem Kampf zwiſchen Amer
ka und Japan der über kurz oder lang ausbrechen muß
ebenſo wohlwollend Amerika gegenüber ver
halten wird Schon im vorigen Jahr hat Guſtav Frenſſen
in ſeinem Büchlein Ein Brief darauf hingewreſen daß
zwiſchen den Vereinigten Staaten und England ſeit 1911 ein
geheimes Bündnis beſteht nach welchem zuerſt Amerika den
Engländern bei der Vernichtung Deutſchlands helfen müßte
worauf England ſpäter Amerika bei der Beſeitigung des ja
paniſchen Konkurrenten unterſtützen würde

Jm Lichte dieſer immerhin möglichen Tatſachen
den die merkwürdigen Neutralitäts Kundgebungen
kas in dieſem Kriege verſtändlich Wilſon der vielleicht be
ſer als die engliſchen Staatsmänner einſieht daß Albions
Erſchöpfung naht kann nicht dulden daß England geh
geſchwächt werde daes ja in dieſem Falle nicht imſtande
die ihm für den kommenden Krieg zwiſchen Amerika und Ja
pan zugedachte Rolle zu ſpielen her auch der Bruch zwo
ſchen Amerika und Deutſchland nach Anſage des unbeſchränk
ten UBootKrieges der wie Wilſon fürchten muß Eng
lands Antergang bedeuten könnte Man braucht auch
nicht daran zu zweifeln daß England mit großer Bereitwil
ligkeit dabei helfen würde ſeinem heutigen treuen Bundes
genoſſen Japan der ihm über den Kopf zu wach
ſen beginnt einen fühlbaren Hieb zu verſetzen
Japan iſt eifrig tätig die Vereinigten Staaten ebenſo gründ
lich wie andere Mächte aus China hinauszuwerfen wodurch
die Vereinigten Staaten peinlichſt getroffen werden würden
da ſie hier ſtarke Belange haben Auch denken die Ameri
kaner es den übel aus daß dieſe nicht nur auf die
Philippinen ſondern auch auf das an Petroleum ſo reiche
Mexiko gierige Blicke werfen Jeder der die Entwicklung
der internationglen Politik verfolgt weiß denn auch daß ein
Krieg zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten nur noch
eine Frage der Zett iſt

Anſcheinend iſt man auch in Japan über das intime Verhältnis zwiſchen England und Ams
rika wohlunterrichter Denn in den japaniſchen
Zeitungen und Zeitſchriften wird nicht nur immer wieden
die Kündigung des engliſch japaniſchen Bündniſſes gefordert
ſondern auch mit einem deutſch japaniſchen BündnisEngland gedroht So ſchrieb die einflußreiche Zeitſcheiſt

Dai Nippon Es gibt übergenug Gründe die dafür
ſprechen das Bündnis mit England zu kündigen und Japan
darf nicht davor zurückſchrecken noch während
dieſes Kriegesden Vereinigten Staaten den
Krieg anzuſagen da England ſolange der Krieg mit



Deutſchland dauert alsdann keine Hilfe bringen kannJetzt und ehe das große hege Flottenbaupro
ramm a u iſt der Augenblick da der amerikani
henen e en Le der Be hältnis zwiſchen Ame

r en wie das Verhältn nrika und Japan ſich weiter entwickelt Was n aber jetzt
lehnte iſt daß die Maske des Jdealismus vom Ang

des Präſidenten Wilſon heruntergefallen iſt Wilſon wollte

a t ein r nur u c verhüten daß En a ehr ge ächt werde denn es
mußte und muß imſtande bleiben den Vereinigten Staaten
im Kampfe gegen Japan zu helfen

4

Ueber das Programm für den Kongreß der
Vereinigten Staaten

wird erneut mitgeteilt daß ein politiſches Bündnis
mit der Entente nicht erwogen würde Nach Mit
teilungen eines franzöſiſchen Blattes umfaſſe der militäriſche
Plan der Regierung in Waſhington die Mobiliſierung
der geſamten Flottenſtreitkräfte unter Benutzung von Stützpunkten an der engliſchen
und franzöſiſchen Küſte ferner die ung deramerikaniſchen Häfen und ten für die Ententekriegs
ſchiffe Lieferung von Kriegsmaterial an die Entente und
Sicherung der Transporte nach Wladiwoſtok Mobiliſierung
der Miliz r Sicherung der inneren Ruhe Requiſition aller
Handelsſchiffe in den amerikaniſchen Häfen für den Gebrauch
der amerikaniſchen Marine Mobiliſierung der amerikaniſchen
Handelsmarine und er die Eröffnung großer Kriegs
kredite und die Mobiliſation der Eiſenbahnen und Kriegs
materialinduſtrie

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Zur Verwundung des Prinzen Friedrich Karl

e B Haag 26 März Hier werden nähere Einzelheiten
über Prinz Friedrich Karl von Preußen bekannt Der Prinz
war von einem Erkundungsflug zurückgekehrt als er die Nach
richt erhielt daß das Geſchwader dem er zugeteilt war be
reits einen gemeinſamen Fs in der Richtung nach Peronne
angetreten hatte Auf dieſe Meldung hin ſtieg der Prinz
ſofort wieder auf um zu ſeinem Geſchwader zu ſtoßen und
an deſſen Aktion teilzunehmen Während ſeines Einzelflu
ges wurde er von einem engliſchen Doppeldecker geſtellt dem
es ſchließlich gelang ſenkrecht über den Aeroplan des Prin
zen Karl zu kommen und ihn herunter zu holen

Friedrich Manſchott im Luftkampf gefallen
e B Berlin 26 März Der Flieger Vizefeldwebel

Friedrich Manſchott t im Luftkampfe gefallen W
war einer unſerer erfolgreichſten Flieger der in drei Mo
naten elf Gegner bezwungen hatte Er hat ein Alter von
24 Jahren erreicht

Friedensgerüchte
T V Bern 26 März Die Zürcher Poſt glaubt aus

verſchiedenen Anzeichen ſchließen zu dürfen daß mit einem
vbaldigen wahrſcheinlich im Sommer Frieden zu rechnen
wäre Schweizeriſche Geſchäftsleute die aus Paris kommen
heſtätigen dieſe Stimmung Ein Beweis dafür daß dieſe
Hoffnung richtig l der Umſtand daß man bei Ge
ſchäftsabſchlüſſen hiermit rechnet

Chinas Bruch mit Deutſchland
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigenAbendauflage enthalten geſtrig

T U Verlin 25 März Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
unter der Ueberſchrift Chinas Bruch mit Deutſchland Wenn
auch der hieſige chineſiſche Geſandte formell ſeine Päſſe noch
nicht erbeten hat ſo bedeutet doch die gemeldete Uebergabe
des Dekrets des Präſidenten von China vom 14 März tat
ſächlich den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
den beiden Ländern Die in dem Dekret hierfür gegebene
Begründung muß Verwunderung hervorrufen denn China
gehört zu den neutralen Ländern die am wenigſten von den
Wirkungen des uneingeſchränkten UBoot Krieges berührt
werden China glaubt ſein Heil an der Seite Amerikas zu

Vmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 26 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vom Kanal von La Baſſée bis an das Südufer der

war geſtern der Geſchützkampf heftig
Jm Hügelgelände ſüdweſtlich von St Quentin ſtießen

unſere Truppen gegen die über Somme und Crozat Kanal
vorgegangenen franzöſiſchen Kräfte vor und fügten ihnen im
heftigen Gefecht ſtarke Verluſte zu 100 Gefangene mehrere

h pengewehre und ein Jnfanteriegeſchütz ſind eingebracht
worden

Oeſtlich des Ailette Grundes und gegen die Linie Leuill
Neuville führte der Gegner erhebliche Teile mehrerer Divi
ſionen nach lebhaftem Artilleriefeuer zum Angriff gegenunſere vorgeſchobenen Abteilungen die an einzelnen Skelen

den dreimal angreifenden Feind verluſtreich abwieſen
Bei Craonelle nördlich der Aisne iſt ein Vorſtoß der

Franzoſen im Nahkampf geſcheitert
Am 24 März abends griff ein Fliegergeſchwader Dün

kirchen an Mehrere Brände wurden beobachtet
Geſ ern verlor der Feind in Luftkämpfen 11 Flugzeuge
Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoni ſchen Front
iſt bei meiſt geringer Artillerie und Vorfeldtätigkeit die
Lage unverändert

Bombenabwurf unſerer Flieger auf Truppenlager bei
Snevce ſüdöſtlich des Doiran Sees hatte ſehr gute Wirkung

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

finden Das friedliche chineſiſche Volk das keine Feindſchaft
gegen Deutſchland fühlt wird wenig Verſtändnis für dieſe
Maßnahme ſeiner Regierenden haben Der jetzige Schritt
droht die ſchwache chineſiſche Republik des Wohlwollens der
Macht zu berauben die im Verein mit ihren Bundesgenoſſen
als Siegerin aus dem Weltkrieg hervorgehen wird Es wird
an der Rogterung Chinas liegen ſich die Rückkehr der guten
Beziehungen mit Deutſchland offen zu halten Vor allem
muß erwartet werden daß ſie den Deutſchen und dem deut
ſchen Eigentum in China den vollen Schutz der deutſch chine
ſiſchen Verträge zukommen läßt

Das Nationalitätenprinzip und die
Burenrepubliken

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet Das Reuter
ſche Bureau hat natürlich aus Verſehen verſäumt zu be
richten daß die Nationalpartei in Transvaal
auf Grund des von den Verbandsmächten proklamterten
Nationalitätenprinzips England ermahnt hat die Frei
heit der BVurenrepubliken wiederherzuſtellen Die Partei
beſchloß ihr Geſuch zur Kenntnis der neutralen Regierungen
zu bringen Auch die Nationaliſten des Oranje
Freiſtaates haben der Note zugeſtimmt über die Ons
Vaderland das Organ der Transvaalſchen Nationalpartei
nähere Mitteilungen bringt

Deutſcher Reichstag
Berlin 25 März

Am Bundesratstiſck Dr Lisco Graf Rödern
Präſident Dr Kämpf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr

17 Minuten
Die zweite Leſung des Etats der

Reichsjuſtizverwaltung
wird fortgeſetzt

Staatsſekretär Dr Lisco Da wir bei der Beratung des
Juſtizetats ſind verzichte ich darauf auf den Jnhalt der von
mir eingebrachten Juſtiznovelle einzugehen wie es am Sonn
abend mehrere Redner getan haben Die Vorlage bezweckt

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Rita ſaß mit Tante en über einem Stoße von

Modejournaſen und Geſchäftskatalogen Sie waren beide
eifrig beſchäftigt denn Ritas Trouſſeau mußte ſchnell fertig
geſtellt werden

Siehſt du Rita dies entzückende Teekleid das iſt etwas
für dich Spitzen ſind immer kleidſam Eine Frau kann gar
nicht Spitzen genug tra en Alſo dieſes wählen wir Und
hier was ſagſt du zu dieſer Robe für kleine Feſtlichkeiten
Jhr werdet ja doch ein Haus machen Wir müſſen auch noch
große Toiletten ausſuchen Eine gute Auswahl an Diner
toiletten mußt du auch haben Die beſtellen wir bei Schwedt
K Co Wir wollen gleich heute nachmittag hingehen und
uns Verſchiedenes vorführen laſſen

Die Generalin war ganz Eifer und freudige Erregung
Rita lachte

Ach Tantchen Exzellenz du biſt mit ſo viel Eifer da
bei mich ſchön zu machen als gälte es dir ſelbſt

Die Generalin küßte ſie lächelnd auf die Wange
vVielleicht wäre i dann weniger eifrig ſo wie du

mein Kleinchen Dir ſcheint dies alles gar nicht ſo wichtig
und doch du glaubſt nicht wie ſehr es das iſt Das Schick
fal einer Frau hängt oft von einem einzigen Kleide ab Jhr
Glück kann durch eine einzige kleidſame Robe gemacht werden
und ihr Unglück kann eine ne beſiegeln

Rita ſah verträumt vor ſich hin
eEs mag wohl ſo ſein Tantchen Exzellenz Und ich bin

dir ſo dankbar daß du mir hilfſt Wer weiß ob mich Günter
ſo lieb gewonnen hätte wenn du mir nicht für Valberg ſo
reigende Kleider ausgeſucht und meiner Zofe ſo genau vor
geſchrieben hätteſt wie ſie mich ſchön machen ſoll Aber
ich glaube doch Günter hat nicht viel Sinn für ſchöne Kleider
Frau von Croner iſt doch ſo wunderſchön und nun ſollteſt du
ſehen was ſie für wundervollen Toiletten hat und wie ſie
e zur Geltung rig Günter ſieht das aber ein
fach nicht Neulich hat er direkt neben ihr geſeſſen bei Tiſch
und da trug ſie ein märchenhaft ſchönes Kleid Als
Günter fragte wie ihm das gefallen hat da wußte er garnicht wie es ausgeſehen hatte

Die Generalin ſah Rita forſchend an
Jhr verkehrtet wohl viel mit Croners
O ja Tantchen ſehr viel faſt täglich Frau von

Eroner iſt eine ſo reizende Dame und ſo ſehr gut und liebens
würdig zu mir Sie ſagt wir müßten ganz gute Freundinnen
werden und recht h Wie t ſtaunen wird
wenn ſie unſere Verlohungsanzeige erhält Papa wollte
nicht daß ich ihr davon ſprach Sie wird übrigens nächſtens
in die Reſidenz kommen um nach ihren Eltern zu ſehen
Dann will ſie auch uns beſuchen und ich ſoll die Grüße von
ihr beſtellen

Der klugen erfahrenen Frau wollte das gar nicht ſehr
gefallen enn Carry Croner Rita ſo auffallend liebens
würdig entgegenkam dann hatte ſie gewiß eine Abſicht da
bei Aber ſie ſprach das nicht aus es hätte Rita nur be
unruhigt

Gleich darauf wurde Beſuch gemeldet Baron Günter
Valberg

Rita ſprang auf und jähe Röte ſchlug ihr ins Geſicht
Günter rief ſie mit jubelndem Klange in der Stimme

Schon ſtand er auf der Schwelle Artig küßte er die
Hand der Generalin und begrüßte Rita mit großer Jnnigkeit

Ach Günter welch eine frohe Ueberraſchung ich habe
dich erſt morgen erwartet

Er lachte r
Papa hat dich mir ſo ſchnell entführt daß ich kaum

zum Bewußtſein meines Glücks gekommen bin Jn dieſen
zwei Tagen die du von Valberg fort biſt haſt du mir ſoſehr gefehlt vaß ich lieber heute ſchon kam Ich habe mich

ohne weiteres bei deinem Vater einlogiert Er wird mir
bald folgen

Die Generalin n Audtre ſie müſſe unbedingt
be nachſehen ob man einen Auftrag von ihr ausgeführt

zog Günter Rita in ſeine

reizende Frau Sie wußte
ier überflüſſig war ſagte er

Kaum war ſie hinaus da
Arme und küßte ſie innig

n iſt eine klugleich ß ſie momentan
lächelnd

Rita ſah ihn glücklich an
Ach Günter wie gut daß du r biſt Mir

war in dieſen zwei Tagen oft als h ich mein Glück nur
geträumt Ich fürchtete immer ich würde aufwachen als

nicht tn e Linie re für den Militärdienſt frei
zumachen ſondern vielmehr Schöffen Geſchworene und Sach
verſtändige zu entlaſten Von höheren mittleren und unte
ren J eamten wurden zum Heeresdienſt 21 000
oder 43 zent eingezogen Zurückgeblieben ſind
2500 reklamierte Kriegsverwendungsfähige

u denen eine große Zahl Garniſon und Arbeitsverwen
ungsfähige kommt Auch die Zahl der Rechtsanwälte und

Notare iſt gewaltig zurückgegangen Läßt die Militärverwal
tung die reklamierten Herren nicht mehr frei ſo vermindert
ſich die Zahl unſerer Beamten wieder erheblich Dies wäre
um ſo empfindlicher als die Zahl der Straf und Zi
vilprozeſſe die in der erſten Kriegszeit abgenommen
hatte wieder anſchwillt Werden uns die Beamten

eidet die Rechtſprechung darunter gewaltig Wollen wir
den Krieg gewinnen ſo müſſen wir bis an die Zähne rüſten
mit Munition und mit Männern Dazu ſoll die Novelle die
nen uns iſt es bitter ernſt damit Schieben Sie die Vorlage
nicht auf die lange Bank Die Beſchäftigung von Rechtsan

gung auf Schwierigkeiten ſtoßen
Abg Stadthagen Soz G Der Titel der Novelle

er ſchlecht gewählt zu ſein Hat etwa der ſeit faſt einem
rzehnt ebende

Prozeß Eulenburg

den Anlaß dazu gegeben Redner geht ausführlich ouf die
Reichsgerichtsverhandlung gegen die beiden ſozialdemokrati

Seele des preußiſchen Staates des Unrechtes und der Reak
tion Der Wucher iſt nicht auszurotten wenn man nicht die
ganze gegenwärtige Geſellſchaftsordnung umſtürzt

man erſt Jude werden muß um Kriegslieferant zu werden
Staatsſekretär Lisco tritt den Ausführungen entgegen
Abg Landsberg Soz Die antiſemitiſchen Leiſtungen

des Abg Bruhn waren das Taktloſigſte was ich hier gehört
habe Ber der Unmenge von Verordnungen iſt es n
lich daß die Strafprozeſſe wieder zunehmen Das Schwurgericht u man aber nicht durch Verminderung der Zahl der

Geſchworenen verſchandeln
Abg Bruhn D Fr Jch kann nur ausdrücklich bedau

ern daß gerade jetzt wo ſo viele draußen ihre Schuldigkeit
tun ſo mancher hier ſeine Taſchen füllt

Abg Ablaß F Vp Die Rechtsanwälte arbeiten mit
einer veralteten Gebührenordnung und leiden vielfach Not

Damit ſchließt die Ausſprache
Der Etat der Reichsjuſtizverwaltung wird angenommen

ebenſo ſämtliche dazu geſtellten Reſolutionen
Es folgt der Etat der Reichseiſenbahnamtes
Von fortſchrittlicher Seite iſt eine Reſolution beantragt

auf ſchleunige Vorlegung einer Denkſchrift über die finan
ielle und wirtſchaftliche Wirkung einer Vereinheitlichung des
eutſchen Eiſenbahnweſens unter Einbeziehung des Binnen

waſſerſtraßenweſens ſowie Einberufung einer Fachkommiſ
ns Abg Pfleger Die vom Geheimrat Kirchhoff heraus

erechnete Milliarde Ueberſchuß bei einer Betriebsreform derEſenbahn wirkt wie die Entdeckung eines verborgenen

Schatzes Seine Vorſchläge ſind freilich ſchon widerlegt wor
den Zur Vereinheitlichung auf Grund von Verträgen und
Abmachungen iſt Bayern gern bereit Was aber darüber hin
ausgeht findet entſchiedenen Widerſpruch Jn erſter Linie
haben die Eiſenbahnen Volkswirtſchaftliche und nicht fiskali
ſche Jntereſſen zu verfolgen Veide Jntereſſen gleichzeitig
von einer Zentralſtelle aus verfolgen zu laſſen iſt ein Un
ding Man hüte ſich davor die Sonderrechte Bayerns auf
zuheben Wenn die Eiſenbahnfinanzen im Kriege gelitten
haben ſo überlaſſe man es Bayern ſie wieder in Ordnung
zu bringen Wir lehnen die Reſolution ab Bravo i

Abg Keil Soz Die Erfahrungen des Krieges haben
den Gedanken auf Vereinheitlichung des Eiſenbahnweſens
geſtärkt Preußen zieht ſeit Jahr und Tag aus den Eifen

die arme Rita die im Hauſe ihres Stiefvaters allen Men
ſchen läſtig war und die niemand lieb hatte
d Er faßte ihre Hand und ſteckte den Verlobungsring

aran
So mein Liebling unſere Verlobungsanzeigen ſind

wie mir Papa ſagte ſchon geſtern abgeſchickt worden und
heute bringe ich dir erſt den Ring Wenn du nun noch ein
mal zu träumen fürchteſt dann wird dich dieſer Ring über
zeugen daß du wach und meine geliebte Braut biſt Er ſoll
dir immer ſagen daß du nun niemals mehr ungeliebt durch
Leben gehen mußt

Sie küßte den Ring andächtig und innig und dann hielt
er ihr den anderen Verlobungsring hin und bat ſie ihm
denſelben überzuſtreifen

Sie tat es mit bebenden Fingern und da ſah ſie den
ſchlichten dünnen Goldreifen wieder den ſie ihm vor ihrer
Abreiſe von Valberg übergeſtreift hatte

Nun kann ich dir dieſen wieder fortnehmen Günter
Er hat ſeine Dienſte getan ſagte ſie lächelnd

Er aber ſchüttelte den Kopf und ſein Geſicht wurde ernſt
Nein Liebling laß ihn mir Er hat glaube ich

wundertätige Kraft und ſoll mir immer ein Talisman ſein
Und innig umarmte und küßte er ſie und war im tiefſten

Herzen froh daß er ihrer reinen Liebe würdig geblieben war
Nun kam die Generalin zurück und gleich darauf wurde

Baron Viktor gemeldet Er begrüßte die Damen und plau
derte dann mit der Generalin

Rita fragte ihren Verlobten
Wann reiſeſt du wieder nach Valberg zurück Günter
Ich bleibe bis Ende der Woche Eigentlich habe ich

ja nun hier gar nichts mehr zu ſuchen aber Papa war ſo
liebenswürdig mir mit ſeinem Zorne zu drohen wenn ich
nicht bis Sonnabend bleibe

r Geſichtchen ſtrahlte
Das war lieb von Papa Wir ſehen uns dannlange Wochen nicht wieder ehe ja
Ja mein Liebling genau heute in acht Wochen wirſtdu wy ne 77 gen n h che ß

un teuerſte Freundin ſagte inzwiſchen Baron Viktorur Eeneralin vich ſehe Sie hier zwiſchen einem Berge von
dejournalen Ueber Langeweile brauchen Sie wohl in

den nächſten Wochen nicht zu klagen
Gortſetzung folgt

er ohne daß wir ſonſtige Maßnahmen treffen ſo

wälten in Richterſtellen dürfte durch die geringe Entſchädi

ſchen Redakteure Eichhorn und Weiſe ſowie auf ihre Schutz
verhaftung ein und ſagt Von einem Staatsſekretär der ſo
etwas duldet könne man keine Förderung der Rechtspflege
erwarten Die politiſche Polizei fährt Redner fort i die

Abg Bruhn D Fr Die Beſtrafungen in Wucher und
Schieberprogeſſen ſpotten jeder Beſchreibung Der Krieg hat
gezeigt daß wir mit unſerer Weltanſchauung auf dem rich
kigen Wege ſind Zuruf ber den Soz Auf dem Holzwege
Aus Jhrer Reihe zu den Soz iſt mir geſagt worden daß
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bahnen mehr ads 800 Millionen jährlichen Reingewinn für
ſtaatliche Zwecke Die Kirchhoffſchen Vorſchläge wollen dem
Staate dieſe Einnahme keineswegs entziehen ſie wollen denBetrieb nur inten lten Die e welche zwi
ſchen den einzelſtaatl Eiſenbahnen herrſchen ſind des
ginigen Deutſchlands nicht würdig Zu den aufgaben
des ei en gehört auch die Vereinheitlichung
des Eiſenb ns mit Einſetzung einer Fachkommiſſion

Abg MüllerMeinigen Fr Vp Wir find voll von Be
wunderung für die Leiſtungen der Eiſenbahner Wir wün
ſchen die ganze Materie aus dem Streit der Parteien heraus
zunehmen und die Vereinheitlichung der Eiſenbahnen offen
und ſachverſtändig zu beſſern Außer Geheimrat Kirchhoff
vertreten viele hervorragende Eiſenbahnfachleute die e
der Vereinheitlichung Niemand denkt daran Bayern ſeine
Eiſenbahnen mit Gewalt zu nehmen oder ohne ſeine Zuſtim
mung ſeine Sonderrechte zu beſeitigen Aber einerſeits groß
zügige Eiſenbahnpolitik und andererſeits engherzige Parti
kularismus das iſt nicht denkbar

Abg Schiele konſ Gerade jetzt im Kriege ſollte man
an dem Zuſtande nicht rütteln Gegen den Grundgedanken
der Reſolution haben wir nichts einzuwenden Aber die Ein
ſe eder Fachkommiſſion als erſten Schritt zur Verein
heitli des machen wir nicht mitPr nt des Reichseiſenbahnamtes Wackerzapp Die
Durchführung der Reichseiſenbahn könnte nur unter Zuſtim
m eingelnen Bundesſtaaten geſchehen Dieſe lehnen
es aber begreiflicherweiſe ab da ſie ihre finanzielle Selbſtän
digkeit behalten wollen Auch Kirchhoff erwartet die ange
kndigten großen Erſparniſſe nicht durch die Vereinheitlichung
ſondern durch andere Maßnahmen die aüuch ſo durchgeführt
werden können Die Vereinheitlichung im Verwaltungs
und Verkehrsbetriebe iſt ſo groß daß die Schaffung von
Reichseiſenbahnen kaum noch mehr bringen kann

Abg Stöve natl Wir können die Vereinheitlichung
der Vahnen micht der Jnitiative der Bundesſtaaten über
laſſen Jch ſtimme dem Antrage in beiden Teilen zu

Abg gen v Gamp D Fr Die Kirchhoffſchen Vor
ſchläge laſſen nach den Erklärungen des Miniſters und der
Kommiſſion eher einen Verluſt erwarten

Abg Haegy Elſ Es i zugegeben daß die Tarifpoli
tik in der Hauptſache nach finanziellen Geſichtspunkten be
trieben wird

Abg Baudert Soz bringt Wünſche hinſichtlich der Be
foldung und Gewährung von Teuerungsvorlagen vor

Damit ſchließt die Ausſprache
Ueber die fortſchrittliche Reſolution wird morgen abge

timmt
Der Etat des Reichseiſenbahnamtes wird bewilligt
Es folgt die zweite Leſung des Etats des Reichsſchatz

amtes Hierzu liegt eine Reſolution Prinz Schöngaich Caro
lath natl auf Erhöhung der Veteranenbeihilfen durch eine
einmalige außerordentliche Zuwendung aus Reichsmitteln
vor Vertreter der bürgerlichen Parteien fordern einen Ge
ſetzentwurf der verbietet Warenumſatzſtempel beſonders in
Rechnung zu ſtellen und wegen des bei der Weiterveräußerung
zu berechnenden Stempels einen beſonderen Preisabzug zu

Die Reſolution Prinz Schöngaich Carolath wird einſtim
mig angenommen

Darauf wird auf Dienstag 1 Uhr vertagt
Anfragen Steuervorlagen

Deutſches Reich
Der Reichstagsausſchuß für Bevölkerungspolitik
öeriet die

Schutzmaßnahmen für Mutter und Kind

Ein Sozialdemokrat verlangte daß die Arbeitszeit für
Mädchen unter 18 Jahren auf höchſtens ſechs
Stunden feſtgeſetzt werde damit ſie der Familie nicht

ehr entzogen werden Schon jetzt werde das geſamte
Familienleben durch die lange Arbeitszeit in der ſchwerſten
Weiſe geſchädigt Ein Regierungsvertreter führte aus beiBetrieben mit einer Arbeitoſchicht önne die Achtſtundenſchicht

nicht durchgeführt werden die Nachtarbeit der Frauen ſolle
aber acht Stunden nicht überſchreiten Schwangere Frauen
dürften ſchon jetzt Ueberſchichten nicht machen Ein Fort
ſchrittler betonte die Notwendigkeit ſofortiger Zurückholung
aller eingezogenen GewerbeJnſpektoren die für das Land
ſelbſt nötiger ſeien als in der Armee Die Arbettszeit ſolle
am Sonnabend und vor Feiertagen auf ſechs Stunden für
verheiratete Frauen und für ſolche uneheliche Müterr herab
eſetzt werden die ihre Kinder zu Hauſe haben Für
wangere Frauen oder Mütter von Kindern unter einem

Jahre ſeit der volle Arbeiterſchutz wiederherzuſtellen Ein
Zentrumsredner erklärte daß die allgemeine Verkürzung des
RNormalarbettstages auf acht Stunden nicht durchführbar ſei
wohl aber für ununterbrochen arbeitende Betriebe und
Schwerarbeiter Ausnahmen vom Arbeiterinnenſchutze ſollte
man nur bei Nachweis beſonderen Bedürfniſſes geſtatten
Auch ſeien Maßnahmen in bezug auf die Ernährung und
Wohnung ſowie für die Pflege und Aufſicht der Kinder er
forderlich Die Zahl der Gewerbe Jnſpektoren müſſe ver
mehrt und weitere Frauen hierbei angeſtellt werden Ein
ſtimmig beſchloß der Ausſchuß daß hinreichendes Perſonal
ſür die Gewerbe Aufſicht bereit zu ſtellen ſei Die übrigen
vorliegenden Anträge wurden einem Unterausſchuſſe über
wieſen Der Ausſchuß vertagte ſich bis Dienstag

Großſchiffahrtsweg Aſchaffenburg Paſſau
VTIB München 26 Die Kammer der Reichs

cäte hat in ihrer heutigen Sitzung mit allen gegen eine
Stimme dem Geſetzentwurfe der Regierung zugeſtimmt der
die erforderlichen Mittel zur Ausarbeitung eines Entwurfs
für die Herſtellung einer Großſchiffahrtsſtraße von Aſchaffen
burg bis Paſſau verlangt

Konferenz zwiſchen dem Reichskanzlerv nd Graf Czernin
Verlin 26 i Der öſterreichiſchungariſche Miniſter

des Aeußern Graf Czernin traf er in Begleitung des
Legationsrats Grafen Colorado Mansfeld hier ein

WTB Berlin 26 März Heute nachmittag begab ſich
der ö riſche Miniſter des A Guns ehe e e eher T n
Abends gab der Rei zu Ehren des Miniſters ein Eſſen
an dem auch ekretär Zimmermann und der öſterrei ſo
ungariſche Botſchafter teilnaßmen

Halle und Umgebung
Halle den 27 März 1917

Stadtverordneten Sitzung
Halle 26 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Jisrg Dr Keil Juſtiz
z r Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Vor

r

Eingegangen iſt eine Eingabe der Frau Dietlein um
Erlaß der Straßenausbaukoſten im Betrage von 665 Mk
die Eingabe wird an den Bauausſchuß verwieſen

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft Feſtſtellung der noch
verbliebenen Haushaltspläne für 1917 Herr Stv Daniel
trägt den Haushaltsplan des Armen weſens vor Jn
den Einnahmen iſt für die in den Königlichen Univerſitäts
kliniken Verpflegten ein Betrag von 33 000 Mk 8000 Mk
mehr als im Vorjahre für Verpflegte in anderen hieſigen
Anſtalten 15 000 Mk 2000 Mk eingeſtellt Die Ein

ſchließt mit 177 250 Mk 7565 Mk Das Armen
weſen erfordert einen Geſamtzuſchuß von 1142000 Mk
weniger 30 500 Mk Korreferent Herr Stv Daniel

Herr Stv Gröbel ſtellt den Antrag die Mitteilungen
der Armenverwaltung ſolchen Stadtverordneten die es
wünſchen zugänglich zu machen

Herr Stadtrat Dr Tepelmann widerſpricht dem die
Mitterlungen ſeien nur für den inneren Betrieb der

Armenverwaltung beſtimmt
Die Verſammlung nimmt den Antrag Gröbel an
Ueber das Kapitel Feuerlöſchweſen berichten die

Herren Stadtverordneten Dehne und Gradehand Der
Geſamtzuſchuß ſtellt ſich auf 219 946 Mk 5693 Mk mehr als
im Vorjahre

Ueber Kapitel 15 Bau weſen berichten die Herren
Stadtverordneten Gradehand und Richter Neu
pflaſterung der Franckeſtraße zwiſchen Riebeckplatz und
n ſind in den Etat 24000 Mk für Herſtellung
des Bergſchenkenwegs zwiſchen Gertrauden Friedhof undJmmelmannweg als Promenade 8200 Mk porgeſehen ferner

werden für Neupflaſterungen von Hauptſtraßenzügen
er r Markt Geiſtſtraße 100 000 Mk eingeſetzt
er Se e ouß des Bauweſens beträgt 379 215 Mk

65 495
Herr Stv Renner bittet die Leiter unſerer ſtädtiſchen

Bauämter inſonderheit des Hochbauamts mit ſtädtiſchen Ar
beiten auch ſolche Handwerker zu bedenken die bisher dabe
nicht berückſichtigt wurden die Schwere der gegenwärtigen
Verhältniſſe erfordere das Als Mitglied des Rechnungs

m habe er die Tatſache feſtſtellen können
s

faſt immer dieſelben Handwerker
ſind die ſtädtiſche Lieferungen bekommen während manche
Meiſter die ihr Geſchäft ſchon 25 Jahre betreiben noch nie
mals an ſtädtiſchen Lieferungen beteiligt wurden

Herr Stv Ritter bittet den ſchlechten Zuſtand der
Talſtraße zu berückſichtigen Man möge wenn irgend mög
lich das Pflaſter noch in dieſem Jahre verbeſſern

Die Herren Stv Gradehand und Richter berichten
über Kapitel 16 Stadtentwäſſerung Auch dieſes Kapitel
wird debattelos angenommen desgleichen das Kapitel
Straßenreinigung Referenten die Herren Stv Weſchke und
Renner ſowie das Kapitel Gartenverwaltung Referenten
die Herren Stv Steinbrück und Renner Die Straßen
reinigung erfordert einen Geſamtzuſchuß von 269 450 Mk
weniger 11 550 Mk die Gartenverwaltung einen Zuſchuß

von 134 350 Mk weniger 3950 Mk
Die Herren Stv Ritter und Renner berichteten

über Kapitel 20 Oeffentliche Geſundheitspflege Das ſtadt
ärztliche Amt verlangt 19 242 Mk Zuſchuß weniger 39 Mk
das Nahrungsmittel Unterſuchungsamt 14 850 Mk plus
1840 Mk die Desinfektionsanſtalt 29 039 Mk weniger
409 Mk

Das Stadtbad
verzeichnet in den Einnahmen u a aus Bädern 77 745 Mk
weniger gegen das Vorjahr 39 380 Mk für Schwimm

unterricht 6000 Mk mehr 4200 Mk Wäſcheverleihung und
Aufbewahrung 6000 Mk weniger 1000 Mk Badezutaten
2000 Mk mehr 2000 Mk Im einzelnen hat man für
180 000 Schwimmbäder 43 200 Mk 44 000 Wannenbäder
22 000 Mk 35 000 Brauſebäder 3500 Mk 21 000 Volks
wannenbäder 5250 Mk 2200 römiſch iriſche Bäder 3630 Mk
330 Hundebäder 165 Mk eingeſetzt Den Einnahmen von
insgeſamt 95 600 Mk ſtehen dauernde Ausgaben von 95 700
und einmalige Ausgaben von 700 Mk gegenüber

Herr Stv Oſterburg bittet bei der Verwendung der
Sparkaſſenüberſchüſſe an die Errichtung von

Freibädern im Norden der Stadt
zu denken Früher habe man geſundheitliche Gründe da
gegen ins Feld geführt aber nach Fertigſtellung des großen
Sammelkanale gelangen ja dort keine Fäkalien mehr in
den Fluß

Herr Stv Steckner trägt nunmehr die Kapitel
Gemeindeabgaben

Jnsgemein ſowie Geſamtvorlage vor Die Gemeinde Ein
kommenſteuer ſoll mit 220 Prozent Zuſchlag erhoben werden
und 5 120 000 Mk gegen das Vorjahr 225 000 Mk mehr
erbringen Die Steuereinheit beträgt 23 274 Mk Die
ſtädtiſche Grundſteuer iſt mit 221 Prozent und einem Ertrage
von 1760 000 Mk weniger 34 000 Mk eingeſtellt Zu
grunde gelegt iſt ein Nutzungswert von 6,8 Prozent von
25 900 000 Mk Der Einheitsſatz beträgt 7964 Mk Die
ſtädtiſche Gewerbeſteuer ſteht im Etat mit 232 Prozent der
ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer ſie ſoll 860 000 Mk
mehr 140 000 Mk bringen Die Betriebsſteuer iſt mit

15 500 Mk wie im Vorjahre veranſchlagt die Schank Kon
zeſſionsſteuer mit 20 000 Mk 5000 Mk weniger die Jm
mobtliarumſatzſteuer mit 40 000 Mk 20 000 Mk weniger
Erbracht hat die Schank Konzeſſionsſteuer 1915 tatſächlich
nur 10 485 Mk die Umſatzſteuer nur 17 939 Mk Die Hunde
ſteuer ſteht mit 60 000 Mk im Voranſchlage Erbracht hat
ſie 1915 60 109 Mk Bei der Bierſteuer hat man je 5000 Mk
weniger eingeſetzt Nämlich als Abgabe auf einheimiſches
Bier 55 000 Mk auf eingeführtes Bier 30 000 Mk Der
Referent bemerkt dazu daß bei einem Teile der angeführten
Steuern die Fortdauer des Krieges je nachdem er ſich noch
weiter in die Länge zieht erheblichen Einfluß haben werde
Für Luſtbarkeitsſteuer ſind 140 000 Mk wie im Vorjahre
angeſetzt Als Anteil der Stadtgemeinde an der er
zuwachsſteuer wieder 15 000 Mk Zum erſtenmal erſcheint
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im ſtädtiſchen Etat der Anteil der Stadtgemeinde an der
Warenumſatzſteuer ſie beträgt bekanntlich 8 Prozent Der
Magiſtrat erwartet einen Betrag von 30 000 Mk für die
Stadt

Die Kapitel werden unverändert angenommen und der
Stadthaushaltsplan in Einnahme und Ausgabe auf
14 865 800 Mk feſtgeſetzt Außer den aufgeführten Steuern
ſollen erhoben werden neben der für die Ableitung von
Fäkalien beſtimmten feſten Gebühr von Prozent des
Nutzungswertes des Grundſtücks eine Kanalbenutzungsgebühr
von 15 Prozent des Nutzungswertes der angeſchloſſenen
Wohnungen Dem Ausgleichsfonds werden 200 000 Mk
überwieſen
6 Favit ſind die Beratungen des Stadthaushaltsplanes

eendet
2 Der Etat der Bethcke Lehmann Stiftung für 1917

wird bei der u mit 74 700 Mk bei dem gen
fie er 820 Mk genehmigt Referent Herr Stv
orchert

3 Desgleichen der Haushaltsplan der Aſſeſſor KarlMüller Stiftung derſelben Referent ſo
4 Wie Herr Stv Dehne darlegt hat der Magiſtrat

beſchloſſen
die goldene Amtskette des Oberbürgermeiſters

der Goldſammlung der Reichsbank zuzuführen An Stelle
der goldenen Kette die ſeinerzeit für aler 4 Groſchen
beſchafft wurde und keinen beſonderen künſtleriſchen Wert
hat ſoll bis auf weiteres eine Kette aus Eiſen oder Kriegs
metall beſchafft werden Die Koſten will man dem Erlöſe
der goldenen Kette oder wenn der Betrag nicht zureicht
dem Kapitel 14 des Haushaltsplanes entnehmen

Herr Stv Andag regt an die eiſerne Erſatzkette mög
lichſt ſchlicht auszuführen ſo daß man nicht nötig hat nod
erhebliche Mittel dafür aufzuwenden Gleichzeitig ſe zu er
wägen ob man nicht die vielen n die im ſtädtiſchen
Leihhauſe liegen der Goldſammlung zu ühren und den über
ſchießenden Betrag denen die die Wertgegenſtände verſetzt
haben zuführen könne

Herr Vorſteher Keil hält die letztere Anregung für
nicht diskutabel Die Ausführung dieſes Gedankens müſſe
ſchwere Bedenken verurſachen

Herr Stv Emmer Der Veräußerung der Amtskette
zur Stärkung unſerer Goldbeſtände ſtimmen wir gern zu
auch wenn die Vorlage ein bißchen ſpät kommt Wir hätten
es lieber geſehen wenn die ſtädtiſchen Behörden in
recht früh mit ihrem Beiſpiele vorangegangen wären rder Anſchaffung einer eiſernen Kette verſagen wir die Ge
nehmigung Solch eine eiſerne Kette auf einem ſchwarzen
Fracke wirkt ja gar nicht Jetzt will man 700 Mk und mehr
ür ſolche unnütze Kette ausgeben Der einfache deutſchean ſoll durch Taten wirken nicht durch Gepränge Unſer

Herr e rgermeiſter hat ja ſchon die goldene Kette ſo
ſelten angelegtere Bergermeiſter Seydel Unſerm Herrn Ober
bürgermeiſter liegt gewiß perſönlich nichts an ſolcher eiſernen
Kette Aber ſie würde doch eine Erinnerung an die gegen
wärtige eiſerne Zeit ſein und für unſere Nachfahren Be
deutung haben Aus gefühlsmäßigen Erwägungen heraus
bitte ich alſo der Anſchaffung einer eiſernen Kette zuzu
ſtimmen

Herr Stv H o n Die ſlg re hat den ſei
bürgermeiſter in Halle perſönli ommen e ider Etat s ein Recht verliehen Richt alle Städte Fabel
ein ſolches Recht Der Streit hier mutet mich etwas proſaiſch
an Der Erlös der Goldkette wird recht h wir
müſſen noch zulegen wenn wir eine nftleriſche
eiſerne Kette dafür haben wollen Aber wir können damit
unſerer aufblühenden Kunſtgewerbeſchule eine er
hübſche und dankenswerte Aufgabe ſtellen Es geht nicht
daß wir einfach ein der Stadt verliehenes Recht aufgeben

Herr Stv Dehne Die Kette iſt ſeinerzeit von Friedrich
Wilhelm III der Stadt Halle als ein Recht verliehen Gold
wert hat ſie nach oberflächlicher Schätzung nur etwa 327 Mk

Herr Vorſteher Ken l Bei der Sache hat der Herr Ober
bürgermeiſter auch mitzuſprechen Es handelt ſich um ein
Recht unſerer Stadt auf das wir nicht ſo ohne weiteres ver
zichten dürfen

Herr Stv Oſterburg Die eiſerne Amtskette kann nur
dann einen Sinn haben wenn wir dem Herrn Oberbürger

en zu dieſem ſchwarzen Zierat einen weißen Franck an
affenich r Stv Andag Jch will nichts gegen die Anſchaf

fung der eiſernen Kette an ſich geſagt haben ich wünſche nur
eine 7 Ausführung Bei der Abſtimmung wird der
Magiſtratsantrag mit allen gegen ſechs Stimmen angenom
men

5 Mit Rückſicht auf die andauernd hohen Futterpreiſe
beſchließt man die Etatspoſition 12b 18 um 2100 Mk zu ver
ſtärken Referent Herr Stv Daniel

6 Jn Anerkennung der großen Vedeutung der Spende
für die Zukunft unſerer Kolonien und die zu erwartende ſe
gensreiche Wirkung für eine große Anzahl Koloniſten wird
der Herzog Johann AlbrechtSpende für die Kolonien ein

h von 100 Mark bewilligt Referent Herr
tv Ho e

7 Jn die Deputation für ſtädtiſche Kriegshinterbliebe
nenfürſorge werden die Herren Stadtverordneten Föhring
Kühme und Scharſchmidt gewählt ferner elf in ſo
zialer Fürſorge er Bürger und fünf Frauen von glei
cher Eigenſchaft Referent Herr Stv Föhrin

hhneoe

Einwechſelung der Zinsſcheine der Reichskriegsanleihe
bei den Eiſenbahnkaſſen

Verſuchsweiſe werden demnächſt auch die Eiſenbahnkaſſen
der preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen die Zinsſcheine der
Reichskriegsanleihen in Zahlung nehmen und in kleineren
Mengen ſoweit möglich gegen bar umtauſchen Es ſoll da
durch namentlich auf dem flachen Lande beſſere Gelegenheit
für die Einlöſung von kleineren Zinsſcheinen geſchaffen und
damit die Zeichnung von Kriegsanleihen erleichtert werden
Es muß jedoch vorbehalten bleiben die Annahme der Zins
ſcheine für beſtimmte Stunden oder für beſtimmte Schalter
bei denen durch die Einlöſung das Abfertigungsgeſchäft ge
ſtört werden würde auszuſchließen

Für die Der U Boot Spende ſind uns von der
Lateiniſchen Hauptſchule 100 Mk und von Frau H U 10 Mk
Zzugegangen

Ordensverleihung Dem Magiſtratsoberſekretär Friedrich
Secher hier iſt der Kronenorden IV Klaſſe verliehen worden



Provinzial Nachrichten
Eislkeben 26 März Die Stadtverordneten ſetzten nach Genehmigung des Stadthaushaltsplanes die Steuer

jätze wie folgt feſt 210 Prozent Einkommenſteuerzuſchlag 220
Prozent Grund und Gebäudeſteuerzuſchlag und 220 Prozent Ge
werbeſtenerzuſchlag nach der beſonderen Gewerbeſteuerordnung
Damit tritt für 1917 eine Ermäßigung der Steuerzuſchläge bei der
Einkommenſteuer um 5 Prozent bei der Grund und Gebäudeſteuer um 15 Prozent und bei der Gewerbeſteuer um 5 Prozent
gegen das Vorierhr ein

Nordhauſen 26 März Keine Steuererböbung
Der ſtädtiſche Hauchaltsplan für 1917 ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 2 449 v00 Mark gegen das Vorjahr ein Mehr von
287 000 Mark Troxy dieſer recht erheblichen Erhöhung ſoll doch
keine Steuerhöhung eintreten ſondern die Zuſchläge ſollen in

gleicher Höhe wie im e erhoben werden nämlich die
Reulfteuern mit 195 und die Gemeindeeinkommenſtener mit
205 Prozent

Leißling 28 März Ein ködlicher Anglücksfal
ereignete ſich geſtern früh gegen 4 Uhr auf dem Bahnhofe Meh
rere junge Leute unter ihnen die 18jährige Tochter r d
Witwe Emma Ebiſch aus Lobitſch wollten die Geleiſe überG reiten um den Zug zu erreichen ver ſie nach ihrer Arbeite

ütte in Leung bringen ſollte Da ſauſte eine leergehende Mahine e l h ver Stücke Einebenfalls gefä ngerwart ſich zwiſchen die Geleiſe eger ſo daß d Mohr
er ihn hinwen ging u er von Tode verſchont blieb Da die

Schranke geſchloſſen war liegt ein Verſchulden ſeitens der Beamte n nicht vor

Mühlberg März Lebensmirtelſchmuggel
Berlin Auf ung der Staatsanwalurde bei dem Handelsmann Z hier durch die Polizei Hausu Huns gehalten Es war bekannt geworden daß Z e

mittel jeder Art einkaufte und nach Berlin ſchaffte Bei der
Hausſuchung wurden beſchlagnahmt über 200 Eier 4 Schinken

verſchiedene Speckſeiten zum Teil ohne rer einQuark und ca 60 Pfund Pflaumenmus wurde eine
zahl Briefe vorgefunden die ſowohl den smann wie de
Käufer in Berlin belaſten

Magdehurg 26 Der Haushalt der StadtMagdeburg liegt nün im Kämmereietat vor Dieſer
ſchließt mit 34 Millionen Mark ab was eine Erhöhung um zwei
einhalb Millionen Mark gegenüber dem Vorjahre bedeutet Auch
der Etatwon 1916/17 war bereits um 1 Million gegen ſein Vor
jahr höher geworden Mehr Einnahmen ſind vor allem bei den
Steuern in ganz überraſchender Weiſe eingetreten Die Ein
lommenſteuer erbringt bei den alten Zuſchlägen eineinhalb Mil
lionen oder ein Fünftel des Geſamtertrages mehr Die Ge
werbeſteuer ſoll ſich um 450 000 Mark ſteigern was ein volles
Drittel mehr bedeutet Jn dieſen Ziffern die ſich durch den
ausgezeichneten Gang der Magdeburger Kriegsinduſtrie er
klären liegt die Möglichkeit auf alle Steuer und Gebühren
erhöhungen Verzicht Leiſten zu r obwohl einzelne Haus
halte die Waſſer und Lichtwerke der Schlacht und Viehbof
die Hafenanlagen die Krankenhäuſer uſw ganz erbebliche Min
dereinnahmen bringen

Göhnitz 268 März Kleingelderſatz Der Stadt
rat beſchloß zunächſt 10 000 Stück durchſichtige Briefumſchläge an
uſchaffen und dieſe mit Poſtfreimarken als Zahlungsmittel in
den Verkehr zu bringen Außer dieſem Verſuch iſt noch der Druckvon 50 Pfg und 20 Pfa Geldſcheinen in Ausſicht genommen

Langenſalza 25 März Einbruchsdiebſtabl Jn
r Molkerei zu Ufhoven vergifteten Einbrecher einen großenSefbund drangen ins Kontor ein und erbrachen den Held
rank und erbeuteten eine größere Summe Geld Ferner ließenie einen Treibriemen und etwa einen halben Zentner Butter

mit ſirh gehen Von den Tätern fehlt jede Spur
Allenburg 26 März Der Silfskreuzer Möwe

nach viermongtiger Tätigkeit aus dem Ozean wieder zurückiſt

gekehrt Auch Altenburg hat einen ſeiner Heldenſöhne unter der
n a der Möwe zu verzeichnen Der Matroſe PaulBrauer ein Sohn des Hofbäckermeiſter Emil Brauer hat an all

dieſen ichen Unternehmungen des Hilfskreuzers teilgenommen Bange Stunden und Tage hatten die beſorgten Elternzu dur wen denn 16 Wochen waren ſie ohne jedwede Nachricht

von ihrem Sohne geblieben und ihre Sorge ſteigerte ſich noch
mehr als die engliſche Schwindelnachricht auftauchte die Möweſei verſen t worden Geſtern abend nun ging eine Drahtung

des Sohnes ein daß er woßhlbehalten in einem Kriegshafen
eing etr offen ſei

Altenbuegs 26 März Die Verfeblungen des ver
ſtorbenen Stadtrats Pierer Der Stadtgemeinde er
wächſt durch die Unterſchlagungen und Veruntreuungen des ver
ſtorbenen Stadtrats Pierer ein ganz beträchtlicher Schaden deſſen
Höhe ſich auch heute noch nicht angeben läßt 52 152 Mark waren
von der Stadtgemeinde beim Konkursverwalter an den Pierer
ſchen Nachlaß angemeldet worden während die veruntreuten
Summen noch weit höher waren Aber dieſe ſtädtiſche Forderung
wurde vom Konkursausſchuß beſtritten und es wäre ſicher zu
einem Prozeß gekommen wenn nicht ſtädtiſcherſeits ein Entgegen
kommen gezeigt worden wäre indem die Forderung auf 18 000
Mark herabgeſetzt worden iſt Man hofft daß davon etwa ein
Drittel gerettet werden kann

c Suhl 26 März Waffenkonſtrukteur Louis
Schmeiber iſt hier im Alter von 69 Jahren geſtorben Mit
ihm iſt der Altmeiſter auf dem Gebiete der Waffentechnik u
automatiſche Handfeuerwaffen dahingegangen Er hat ſich bſonders mit der Konſtruktion von Selhſtladepiſtolen Selbſtlade
Jnfanteriegewehren und Maſchinengewehren efaßt Bis zum
Jahre 1905 war er Leiter einer Filiale von Bergmanns Jn
duſtriewerken dann war er bei der Rheiniſchen Metallwaren
fabrik in Sömmerda tkätig um dort feine neuen Patente zur
Ausführung zu bringen Seine Dreyſe Piſtole und Maſchinen
gewehr find in unſerem Heere auch zur Einführung gekommen
Sein lestes Werk worüber Näheres nicht geſagt werden kann iſt
erſt einige Tage vor ſeinem Tode zur Vollendung gekommen

Dresden 26
rung des Kartoffelbans Jm Regierungsbezirk Bautzen
beſtimmte die zuſtändige Behörde daß alle von der öffentlichenKartoffelverſorgung ausgeſchloſſen werden ſollen die unter
laſſen Kartoffeln anzubauen obwohl ſie dazu in der Lage ſindEine Beſichtigung der landwirtſchaftlichen Betriebe zu dieſem
Zweck wird erfolgen

Zwickau 26 März Womit man heute einen a
den verdienen kann Der König von Sachſen verder Landwirtsfrau Marie Pech in Morgenthau bei Zwigau 22

ſilberne Verdienſtkreus mit der Krone weil ſie ſich gegen diePreistreiberei in landwirtſcha tlichen W
niſſen wehrte Sie verkauft dieſe mit angemeſſenen Ge

winn aber erheblich billiger als ſie ſonſt feil ſind

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Trahrennen in Mariendorf
Erſtes Reungn Firn A Frend zweiterRothmeyer dritter Fräulein Jeg mit Fiſcher Tot

Platz 12 13 15 10 12 rde liefen Zweites Rennen
CoeurDame mit 2 mit SkerhulRaſtelbinder mit Vock Tot Sieg 5 fr 10 Platz 29 20 64 10

Alex
Sieg 12

März Zwangsmittel zur Vermeh

Märs Preis F7 rdeBerthold mit Lichtenfels 2 Käte Wiederan mit Werner 3 Pre
liefen Dreijährigen

Tot Sieg 30 14 Plotz 15 34 24 10
o Pferde liefen SchneeglöckchenPreis 1 Wandler
mit W Freund Falol mit Rothmeier 3 Stella mit Großmann Tot Sieg 87 Platz 28 31 26 10 10 Pferde liefen
Beſitzerfabren 1 Raufbold mit Perner 2 Seriang mit
E I 3 Abgott H nit Horſtmann Tot Sieg 26 Platz12 16 10 7 Pferde liefen Tioga BVoy Preis 1Roroenwin mit Großmann 2 Pfeffer mit W Freund 3 Na
tialie mit A Freund Tot Sieg 15 Platz 27 10 Pferde

griShmiet a e mitdt 2 nger m euſener 3mit Dieffenbacher Sieg 17 Platz 12 20 19 10 10 Pferde
liefen re Ausgleich 1 1 Lopis init Großmann 2
Frl Feg mit Fiſcher 3 Erſter Buchholzer mit Schleuſerer Tot

Sieg 22 10 Platz 14 17 17 10 10 10 Pferde liefen
Fußball vom vom Sonntag

lafner mit Hilvpert

Halle Halle 96 Wacker 12 1 nde Minerva
3 1 Boruſſia Preußen Merſeburg ausg Leitpsig
T B Fortuna r t r nach 43 beimStande von 0 für V f B vom Schiedsrichter abgebrochenweil ein Spieler Fortunas auf ſein Geheiß das nicht
derließ Wacker Olympia 6 1 Eintracht Sportfreunde 5 U

ring FusballklDresben Fusball ub Habsburg 1 Dres
dener Sportklub V f B 10 1 Brandenburg V f 2772
wort 5 1 Chemnitz 17 o Mag Sba rg 1906 6 4

Letzte Depeſchen
Prinz Friedrich Karl ſchwer verletzt

WTB Klein Glienicke 26 März Der König von Spa
nien telegraphierte an den Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen Erhalte ſoeben ein Telegramm aus Paris und be
daure Dir ankünden zu müſſen daß Dein Sohn ſchwer verletztiſt Er erhielt eine Kugel in den Magen und muß heute morgen
operiert werden a bedaure keine beſſere Rachricht geben zukönnen Jch hoffe daß e Friedrich Karl ſchnell wlederber
geſtellt iſt und ſende herzliche Wünſche

Nach einem bier über Schweden eingetr
aus London iſt im Befinden des Prinzen F
leichte Beſſerung eingetreten

Eine Auszeichnung für Pofadowsky
Berlin 26 März Die von mehreren Blättern gebrachteMitteilung der Staatsminiſter Graf v Poſadowsky Wehner

der im Auguſt 1915 das Landratsamt in Elbing übernommen bat
um dem Stelleninhaber den Eintritt in den Heeresdienſt zu er
möglichen gebeten habe ihn am 1 April von der Verwaltungdes Landratsamtes zu entbinden iſt nach unſeren Jnformationen
zutreffend Wie wir hören hat der Kaiſer dem verdienten
Staatsmann der in vorbildlicher Pflichterfüllung das von ihm
freiwillig übernommene Amt muſtergiltig führte in einem Allerhöchſten Schreiben ſeinen Dank engeren und ihm das Ver

dienſtkreuz für Kriegshilfe verliehen

Die Kriegsziele der ruſſiſchen
Revolutionsregierung

WIB Bern 26 März Der Miniſter des Aeußeren Mil
zu kow erklärte dem Vertreter der Agentur Radio Die ruſſiſche
Revolution ſei unternommen worden um R Rußland von den
Feſſeln zu befreien die es bewegungsunfähig machen und es auf
dem Siegesweg zurückhielten Er ſagte Jetzt wird

Anſtrengungen verdonpeln um den Sieg zu erreichen Ern
cher Sieg wäre ein Sieg der Reaktion Der Regierungswechiel habe die Wünſche Rußlands nicht geändert Mehr als

je wünſche er den Veſitz Konſtantinopels das für die wirtſchaft
liche Freiheit Rußla notwendig iſt Auch wolle Rußland die
Befreiung der unterdrückten Nationalitäten Oeſterreich Ungarns
Auch Belgien Serbien und Rumänien wird größer als in der
Südſlawentum bilden und in Serbien eine unüberſchreithare
Südſlaventum bilden und in Serbien eine unüberſchreitbare
Barriere errichten gegen den deutſchen Ehrgeiz auf dem Balkan

Telegramm
edrich Karl eine

Die ruſſiſche Armee ſchwört der Vevolntions
regierung Treue

Kopenhagen 26 März Nach einer Petersburger Draht
meldung meldeten der Oberbefehlshaber Alereiew ſowie die
übrigen Heerführer dem Miniſterrat daß alle Armeen dem
Vaterlande und der neuen Regierung Treue geſchworen haben
Auf Anregung des Kriegsminiſters wird der Kriegsausſchuß be
ſtehen aus dem Kriegs dem Marine dem Finanzminiſter demMiniſter des Aeußern den Vertretern des Verkehrs und Land
wirtſchaftsminiſters und die Leitung und höchſte Entſcheidung
über alle Heeresfragen haben von rein ſtrategiſchen
Anordnungen die dem Oberbefehls aber unbeſchränkt zuſtehen
um ſo die von dem Kriegsausſchuß auf geſtellten
Kriegsziele nach feinem Ermeſſen zu erreichen

Aufruf der nationalen Garde Amerikas
Waſhington 25 März Das Kriegsdepartement hat

die Aufrufung von 14 Regimentern der nationalen Garde ver
ſchiedener Staaten zum Bundesdienſt bekanntgegeben Der Prä

nt hat ferner eine Ordre unterzeichnet durch welche das Per
nal der Flotte auf 87 060 Mann erhöht wird

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmunssbild

Berlin 26 März Die neuen Meldungen über den erfolgreichen Fortgang unſeres ABootkrieges regten den Markt r
und die neue Heſchäftswoche eröffnete mit überwiegendKurſen Größere Preisverſchiebungen vollzogen ſich in ſſen
nicht Auf dem Montangebiet herrſchte für Bochumer Phönix
und Gelſfenkirchen Nachfrage bei feſteren Kurfen Donnermarck
hütte und Annener Gußſtahl ſtellten ſich höher Bismarckhütte
behauptet Caro Wittener Gußſtahl und Vereinigte RNickelwerkedagegen abgeſchwächt Rüſtungswerte waren vernachläſſigt Löwe
und Benz Motoren etwas ſchwächer dagegen Kronprinz Metall
aktien merklich höher auf Dividendengerüchte auch Aluminium

e iffahrtsaktien angeboten und weiter eSe n in guter Haltung Charlotten
en e wut e e urgziner i Koſtheimer Zelluloſe Aktien

zahlt Elektrizitätsaktien Von Kaliwerten gabene a tnen Zimmermann en uleder Aktien anziehend Bembergfeſter Petroleumwerte rubig nleiben
waren 3 und 3Wprozentige e belebter JapanerAnleihe und r Werte i e
Bankaktien rt Tä n g es Geld 33zent t e en Pr aurtetont 4 Prozent und dere Jm weiteren Vert waren

Sächſiſche Gußſtahl Döhlen und Kappel

e

fürCJriu und e e udie Norddeutſche Creditanſtalt in Königsberg i p e

a rn e übernommen

Creditanſtalt verbleibt
Aase auf Auflöſung des NiederLauſter e

Jm berichte der Eintracht Braunkohlenwerke wird mit
geteilt daß von dieſer Geſellſchaft und andern Mitgliedern des
NiederLauſitzer BrikettSyndikats Klage auf Auflöſung desSyndikatsvertrages erhoben worden ſei Dieſer Schritt wird von

der Eintracht folgendermaßen begründet derNi Brikett Verkauf beſt m Fate S hat eine
knappe Mehrheit der Geſellſchafter eim Syndikate vereinigten Erzeugung an e n
beſonderen Verkaufsgeſellſchaften a
glieder der Mehrheit alſo an ſich felbſt zum weiterenlichen Vertriebe wieder verkauft haben in icſen s
eine Verletzung des Sinnes und klarer rn des
Syndikatsrertrages erblicken müſſen und deshalb zuſammen mit
den übrigen zur überſtimmten Minderheit gehörigen Geſellſchaf
tern Klage auf Auflöſung des Syndikats erhoben

Erhöhung der Drahtpreiſe Zwecks Reuregelung der Ver
kaufspreiſe findet in den nächſten Tagen eine Verſammlung der
Drahtvereinigungen ſtatt Jm Hinblick die e
Halbseugpreiſe wird mit einer ſtärkeren
batte für Walzdraht ſowohl als auch für
produkte zu rechnen ſein

Hirſch Kupfer und Meſſingwerke G in h2 Genceralverſantmlung ſetzte die ſofort zahlbare Dividende
20 Prozent feſt Herr Aron Hirſch teilt mit daß diein das neue jahr mit einem außergewöhnlich
umfangreichen Auftragsbeſtand eingerreten iſt und

daß der bisherige Verlauf des neuen jahres wenn niche
ganz unvorhergeſebene Ereigniſſe eintreten zu den Exwartungenberechtigt daß für das laufende Jahr für das erhßöhte ten
kapital eine der vorjährigen ähnliche Dividende vorgeſchlagen
werden wird Redner wies voch auf den im abgelaunfenen Jahr
getätigten Grundſtückerwerb hin der das Grundſtückskonto um
700 000 Mark erhöht Das Geſamtareal umfaßt jetzt er S
Morgen Das in Eberswalde gelegene neue Grundſtück habeVorzus zwiſchen dem alten Hohenfinow Kanal und dem orrr

zollern Kanal zu liegen was der Geſellſchaft die volle Ansnutzung
der beiden Waſſerſtraßen ſichere Von beſonderem Vorteil ſei es
daß der Hohenzollern Kanal die Verfrachtung von 600 To Kähnen
geſtatte während auf dem alten Kanal nur 170 To Kähne ver
laden werden konnten Das neue Grundſtück ſoweit es nicht für
den Fabrikbetrieb gebraucht werde finde im Jntereſſe der zahlreichen Arbeiterſchaft für den Landwirtſchaftsbetrieb Verwendung

da die Verwaltung in der ausreichenden Ernährung ihrer Ar
beiter ein Moment zugunſten der unbedingt erforder
lichen Steigerung der Produktion erblicke Der Geſellſchaft ſei
es bis jetzt gelungen den erhöhten Anſprüchen der Behörden in
vollem Maße gerecht zu werden Erhebliches ſei geleiſtet worden
es müſſe aber weiter emſig gearbeitet werden Es ſeien alle
Maßnahmen für die Amleitung der Werke auf die Fri
getroffen und es ſtehe außer Zweifel daß die Geſellſchaft ſich
dem Frieden genau ſo bewähren werde wie ſie es in Kriegs
zeiten getan habe

Deutſche Kaliwerke Wie verlautet haben ſich auf dem
Werke NeuBleicherode Laugenzuflüſſe in ſolchem Amfange ein
geſtellt daß eine Abdämmung bisher nicht möglich war Damit
würden ſich auch die Verkäufe erklären die in der letzten Zeit in
den Aktien der Geſellſchaft wen worden n Da das
Werk RNeu Bleicherode einen wertvollen Beſitz r
Kaliwerke darſtellt erſcheint es wie die Magdeb Ztg mit
Recht bemerkt dringend geboten daß die Verwaltung den Aktio
nären die ſchuldige Aufklärung gibtAusnahmetarif für Düngemittel Jn der in Halle
abgehaltenen Sitzung des Bezirkseiſenbahnrats H
brachte der Vertreter der Gerager Ha kammer Geheimer Kom
merzienrat Weber zur Sprache daß der Ausnah füsDüngemittel und Rohmaterialien zur Kun ngerfabrikation
wieder um 3 Jahre bis zum Jahre 1920 verlängert worden ſei
Dieſer Ausnabmetarif ſei vor etwa 30 Jahren anläßlich eines
Rotſtandsjahres zugebilligt und ſpäter um weitere 20 Prozent
ermäßigt worden Bei den Sendungen von Ammoniak und Kalk
ſtickſtoff von denen der Doppelwagen einen Wert von 1800 m
und mehr habe ſpiele eine Fracht von 20 40 Mark für den
Toppelwagen keine erhebliche e wohl aber für den Staat
bei dem es ſich jährlich um Hunderttauſende von Doppelwagen
bandle Die Eiſenbahndirektion haben darum die nochmalige

ſeitens der Verlängerung des Ausnahmetarifes in Ausſicht ge
e

Vereinigte Bautzner Papierfabriken

Nachsahlung von je 6 ProzenGeſchäftsjahre 1912 bis 1915 n

Gewinne des 1916 vorzuſchlagen
Der Berband cher Kehlleiſtenfabriken erhöhte den Teue

rungszuſchlag um 50 auf 150 Prozent

Waſſernände
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